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ion der Entente bevorſtehend

Ein Vorſtoß der engliſchen Flotte gegen die deutſche Küſte geplant
Die Frankfurter Zeitung erfährt aus Rom aus beſter

Quelle daß ſämtliche Ententemächte jede auf ihrem Kriegsſchauplatz und zur See in kürzeſter
Friſt eine große gleichzeitige Aktion gegen Deutſchland zu unternehmen gedenken Dieſe Aktion
ſei völlig vorbereitet
die deutſche Küſte

In Verfolgung der Truppen Maunoury

Soiſſons wollſtändig iſoliert

c B Genf 19 Januar
Der bedeutſamſte geſtern von den Deutſchen erzielte Er

folg war die wirkſame Beſchießung und Be
ſetzung des allerletzlen Haltepunktes der
im Rückzug befindlichen Truppen Maunou
rys der Vorſtadt von Soiſſons St Paul
Noch geſtern ließ Joffre berw ſigend mitteilen die Deutſchen
befänden ſich in einer für St Paul ungefährlichen Stellung
an der Kreuzung der Wege nach Maubeuge und Crouy Die
ſer Auffaſſung des Generaliſſimu v entgegen zerſtörte das
geſtrige Bombardementihen fürdie Verbin
dung mit Reims beſondens wichtigen Bahn
hof von St Paul und erzielte Line faſt vollſtändige
Jſolierung der Stadt Sofſſons Die Rote Joff
res erwähnt das Vombardement oijrre jedoch die Beruhigung
von geſtern zu wiederholen

Der Wochenbericht des franzöſiſchen Hauptquartiers be
ſtätigt ferner die Verluſte die Franzoſen und Gari
baldüaner im Argonnenwalde arlitten mit der Be
merküng die todesmutigen Garibald aner würden in den
Fehler des ungedeckten Vorſtürmens der ihnen ſchweren
Schaden zufügte nicht wieder verfallen

Der militäriſche Mitarbeiter dqs Petit Journal
General Berthaut erklärt es fiſr möglich daß die
Franzoſen Soiſſons räumen müſſen da die
deutſchen Batterien nur wenige Kilometer von der Stadt
entfernt wären Soiſſons das faſt völlig von den Bewohnern
verlaſſen ſei habe bereits ſchwer unter dem deutſchen Bom
bardement gelitten Der größte Teil der Einwohner wurde
am Freitag und Sonnabend nach Paris überführt

Joffres letzte Meldungen

W IB Paris 19 Januar
Amtlicher Bericht von geſtern nachmittag 3 Uhr Zwi

ſchen Meer und Oiſe herrſchte ein heftiger Sturm beſonders
in Belgien An einigen Stellen fanden Artilleriekämpfe
ſtatt Bei Antröche nördlich Vic ſur Aisne haben wir zwei
Angriffe zurückgeworfen Jn den Abſchnitten bei Soiſſons
und Reims keine Veränderungen Jn dem Gebiet von Per
thes war unſer Artölleriefeuer auf die Stellungen des Fein
des ſehr wirkſam Jn den Argonnen blieben deutſche An
griffe auf die Höhe 262 weſtlich Boureuilles ohne Ergebnis
Wir eroberten mehrere deutſche Schanzarbeiten nordweſtlich
PontàMouſſon in dem einzigen Teile des Le Prötre Wal
des der voch in den Händen des Feindes iſt wieſen darauf
einen Gegenangriff zurück und behaupteten alhe unſere Ge
winne Jn den Vogeſen dichter Schneefall Der Feind
beſchoß Thann jedoch ohne ernſtliches Ergebnis

VIB Paris 19 Januar
Amtlicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr Jnfolge

einer durch Platzen einer Granate verurſachten Exploſion
des Munitionslagers wurde ein Teil des von unſeren Trup
pen beſetzten Dorfes La Boiſſelle eingeäſchert
Wir mußten es räumen eroberten es aber am Vor
mittag des 18 Januars in ſtarke Gegenangriff zurück Der
Feind beſchoß St Paul nahe Soifſons Jn der
Champagne überflogen deutſche Flugzeuge unſere
Stellungen wurden aber mit Kanonenſchüſſen und Maſchi
nengewehrfeuer empfangen Zwei von ihnen fielen inner
halh unſerer Linien bei Bar le Duc nieder Die Flugzeuge
waren nahezu unverſehrt pier Flieger wurden gefangen ge
nommen Jn den Argonnen zeitweilig ausſetzendes Geſchütz
und Gewehrſeuer Von den Argonnen bis zu den Pogeſen
Schneeſturm

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Ein ruſſiſcher Vorſtoß zurückgeſchlagen
WTB Wien 19 Jan Amtlich wird verlautbart

19 Januar 1915 mittags Jn Polen und Weſtgalizien Ar
tilleriekämpfe Jn den Karpathen hat ſich nichts ereignet
Aus einigen Gegenden wird neuerlich ſtarker Schneefall ge
meldet Bei Jakobeny in der ſüdlichen Bukowina wurde ein
ruſſiſcher Vorſtoß unter ſchweren Verluſten
des Gegners zurückgeſchlagen
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ändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

von Hoefer Feldmarſchalleutnant
J e 7

Fluchtverſuch kriegsgefangener deutſcher Offiziere

Genf 19 Jan Aus Perpignan wird gemeldet daß
fünf deutſche kriegsgefangene Offiziere aus der Zitadelle von
Pont Luis wo ſie interniert waren verſuchten nach Spanien
zu entfliehen Sie wurden jedoch noch vor Ueberſchreiten
der Grenze verhaftet

Die Beſetzurg von Swakopmund

W TB London 19 Jan Das Reuterſche Bureau meldet
aus Kapſtadt ſolgende Einzelheiten über die Einnahme von
Swakopmund Am 14 Januar vor der Einnahme brachte
der Feind Landminen zur Ezpleſton um den Vormarſch der
britiſchen Truppen zu verhindern Zwei Mann wurden
getötet Man ſah eine Abteilung des Feindes beim Anrücken
der engliſchen Truppen ſich zurückziehen Die Gebäude der
Stadt ſind unbeſchädigt Die elektriſche Lichtanlage der
Landungsplatz bas Telegraphenkabel und die zugehörigen
Jnſtrumente wurden zerſtört

eiſerne deutſche Front

WBT Paris 19 Januar
General Cherfils warnt im Echo nochmals vor un

nützen Angriffen auf die deutſchen Stellungen die er eine
uneinnehmbare Mauer nennt Der Angriff ſei erſt möglich
wenn alle Hinderniſſe wie z B die Drahtverhaue beſeitigt
ſeien die deutſche Artillerie niedergerungen und die ganze
Jnfanterie in den Stellungen die angegriffen werden ſoll
ten kampfunfähig gemacht ſeien Stürme auf eine tod
ſpeiende Mauer koſteten nur ſchwere Menſchenopfer und er
zielten keine Ergebniſſe

Deutſche Erfolge in Rordfraukreich

e B Rotterbam 19 Jan Reuer meldet aus London
Ein Augenzeuge im engli,chen Hauptquartier lerichtet unter
dem 16 Am 12 mußten wir einen Beobachtungspoſten vei
Zunichy ränmen da er unter dem deutſchen Artillerie und
wlörſerfeuer unhaltbar geworden war Die Deutſchen haben
dieſen Poſten beſetzt und ſich im Eiſenbahnbreiec verſchanzt
Am 13 hat die Artillerie die wichtige Brüge bei Frelinghien
ſtromabwärrs von Armentières vernichtet Auch dieſer
Auge zeuge wider pricht dem Vericht eines irgendwie erfolg
reichen Kampfes bei La Baſſée

Die

r

c B Von der hollündiſchen Grenze 19 Jan Um die
Franzoſen über die Riederlage bei Soiſſons zu tröſten war
von engliſcher Seite verbreitet worden daß die Engländer
am 14 Januar bei La Baſſée einen erfolgreichen Angriff
unternommen hätten Die Unwahrheit dieſer Behauptung
ſtellt ſich jetzt auch dadurch heraus daß der bekannte ſoge
nannte Augenzeuge im engliſchen Hauptquartier in eng
liſchen Blättern der von amtlicher Seite verbreiteten Mel
dung von einem Erfolg der Engländer bei La Baſſse wider

Er erklärt daß am 14 Januar Rberhaupt keinee4 Kiceie erfolgt ſeien

Dazu gehöre auch ein energiſcher Vorſtoß der engliſchen Flotte gegen

Spionenfurcht in Dünkirchen

e B Kopenhagen 19 Januar
Nach Londoner Meldungen trifft die Polizei in Dün

kirchen außerordentliche Maßregeln gegen die Spionage Jn
den letzten Tagen ſind 2500 Perſonen agausder Stadt
gejagt worden Alle Gaſtwirtſchaften werden an jedem
Abend unterſucht Wer ohne ſchriftliche Erlaubnis ſich darin
aufhält wird verhaftet Nach 7 Uhr abends darf ſich nie
mand mehr auf der Straße aufhalten Viele Verhaftete
ſollen der Spionage überführt worden ſein Die Spione

Straßburger Brief

Mitte Januar
Mehr als jemals zuvor kann man ſich in Straßburg ab

ſeits gerückt vorkommen von den großen Ereigniſſen der
Kampfplätze auch von denen auf den zunächſt liegenden
Teilen der großen Front Das deutlichſte Zeichen mit dem
ſich die größere oder geringere Lebhaftigkeit an der Front
hier ankündigt iſt die Zahl der großen Laſtkraftwagen die
den nötigen Nachſchub allerlei Art an die Front holen Die
waren früher viel zahlreicher als jetzt der einfache
bürgerliche Beobachter des Straßenlebens merkt das und er
kennt daraus daß offenbar die Entfernungen größer ge
worden daß die Kampflinie doch ſtets langſam weiter vor
geſchoben wird ohne daß viel Aufhebens gemacht würde vom
Geländegewinn und wie die ſchönen Worte ſonſt noch hei
ßen mit denen die franzöſiſchen Berichte ihre fehlenden Er
folge zu bemänteln ſuchen

Deutlich ſpiegeln die Veränderungen in den militäriſchen
Zügen des Straßenbildes und des ſtädtiſchen Lebens über
haupt die Tatſache wider daß der Krieg weiterrückt und
durch ein ſeltſames Zuſammentreffen lenken auch die be
merkenswerten Tagesereigniſſe den Blick ab vom Kriege
der draußen tobt und ſind faſt geeignet den Gedanken die
Zeit wieder nahe zu bringen wo es ein geſellſchaftliches und
öſfentliches Leben gab

Jn dieſer Richtung wirkt zunächſt der Sprachenerlaß
mit dem die kommandierenden Generale des 14 15 16 und
21 Armecekorps denen durch den Kriegszuſtand die ver
ſchiedenen Landesteile Elſaß Lothringens unterſtellt ſind
nachhaltig in die Verhältniſſe und ihre Entwickelung ein
gegriffen haben Der Erlaß der am 15 Januar in Kraft
getreten iſt hat erſtens die Zahl der vom Geltungsbereich
der deutſchen amtlichen Geſchäftsſprache ausgenommenen
Gemeinden deren Zahl im Laufe der Jahrzehnte von 420
auf 290 zurückgeſetzt worden war um weitere 32 vermindert
zweitens die allgemeinen Beſtimmungen getroffen daß im
Gebiet der deutſchen Amtsſprache auch die privaten und ge
ſchäftlichen Jnſchriften und Aufſchriften an öffentlichen Orten
deutſch ſein müſſen daß die Aufdrucke und Vordrucke der Ge
ſchäftsbriefe und Rechnungen und die Buchführung der Ge
ſchäfte deutſch ſein muß und drittens die Vereinstrachten
die im Schnitt ausländiſchen Uniformen ähneln und die
Signaltrompeten der Vereine nach Art der franzöſiſchen
Clairons verboten

Unſere Generale machen keine Politik man wird nicht
ſehl gehen wenn man ihre Verordnungen als dem ganz ein
fachen und ſelbſtverſtändlichen Empfinden entſprungen r
ſieht daß es in dieſem Kriege ein Gebot der nationale
Selbſtachtung iſt daß im deutſchen Sprachgebiet und dort wo
die Leute Deutſch durch die Schule verſtehen gelernt haben
auch auf Plakaten und Ladenſchildern in Geſchäftsbriefen
und Rechnungen die deutſche Sprache gebraucht wird Das
Uniformverbot wird da durch die Erklärung des Kriegs
zuſtandes alle Vereine aufgelöſt wurden und von der theore
tiſch möglichen Geſtattung von Ausnahmen wahrſcheinlich
nur wenig Gebrauch gemacht worden ſein wird vorerſt prak
tiſche Bedeutung kaum gewinnen

Die Entwicklung die der Fall des Landesverräters
Weill genommen hat zeigt die Möglichkeit einer Reichstags
erſatzwahl von ferne Dieſe Gelegenheit ihrer politiſchen
Stimmung und Meinung Ausdruck zu geben würde gewiß
von vielen derjenigen die im Januar 1912 Dr Weill zu
ſeinem Sitz im Reichstag verhalfen mit Freuden begrüßt
werden Denn ſo ſeltſam es heute klingen meg es war
damals doch ſo daß die nationale Zweideutig
keit und die Liebäugeleimit dem Franzofen
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t um nicht mit dem Heutigen Landesverräter ſondern ſ meiſtens in der Defenſive Es ſei möglich daß die e znnz zurzeit eine ſehr gedrückte Stimmung hervor
n ihn kämpfte und ihm aus ihren Anhängern der Deutſchen in der Richtung Kielce eine Verſpätung der gerufen durch die ſich täglich nehrenden

eraus unter dem üblichen Deckmantel des unabhängigen yyſſiſchen Offenſive zur Folge habe Zeichen von zunehmender Erſchöpfung an4 Lothringers den einzige haften Gegenkandidaten ge Mannſchaften und Geld insbeſondere machen dieng zigen ernſthaf g Die in den letzten drei Tagen in der Nähe von Jako genlante des franzöſiſchen Jahrgangs 1897 undſtellt hatte Dieſes Gegners wußte ſich Dr Weill nicht anderszu erwehren als durch nen e h mit den Hilfsmitteln beny Bukowina von den Ruſſen unternommenen Vorſtöße die Aufnahme einer franzöſiſchen Anleihe in England die

Der reinen ſozialdemokratiſchen Lehre So gewann er ſich ſind wie der Frkf Ztg aus Peſt gemeldet wird ohne jedes die unbefriedigenden Geldverhältniſſe der Republik be
im Metzer Lande genügend Stimmen um in die Stichwahl Exgebnis geblieben Das harte Winterwett ede Heuchtet hier einen ſehr ſchlechten Eindrucknen ehe da S e gcühere Zawpenbenegung n Anmeglic Der ger u

ä Das Leben in AntwerpenUebel anſahen und ihm zum ndat verhalfen in Kronſtadt weilende Bezirkshauptmann von Suczawa erAngeſichts dieſes Herganges läßt es ſich denken daß ſo T D Antwerpen 18 Jan Der Nieuwe Rotterdamſchemancher Wähler von damals Zorn und Beſchämung über das zählte daß die Ruſſen während ihres jetzigen Aufenthaltes per I
getäuſchte Vertrauen empfindet und nichts ſehnlicher wünſcht in der Bukowina noch vandaliſcher hauſten als das erſtemal Sourant meldet Ein in Arnheim er W

als eine neue Abſtimmung unter der jehigen ganz neuen Wohnungen von Rumänen und Juden wurden in mehreren pener erzählt daß die 40 Millionen Kriegskon on nun

wählt franzoſenfreundliche Beſtrebungen nicht hervortreten Ortſchaften bis auf den Grund niedergebrannt nachdem ſie jetzt nötig hätten würde mit barem Gelde bezahlt da nie
könnten die von der Wahl des Biſchofs Dupont des Loges vorher vollſtändig ausgeraubt worden waren n per Der i rn n

im Kandidat v iſchen Einwohnern un ilitär iſt nunim Jahre 1874 an bis zu der tur des Herrn La v övnen ein gutes Die Anzahl der in der Stadt liegenden
Aus Belgienſolgne im Jahre 1912 nie gefehlt haben i Remlt v ie nd er die gen dhndcher Gegenſiende der politthchen h WEr k andwehrmänner die von der Front zurückgekehrt ſindErörterungen aus Friedenszeiten die uns der Zufall gleich ſt anzunehmen daß ſie Schweres mitgemacht haben Jn Ant

ihre n d Regt T V a i ter er Verletzung der belgiſchen Neutralität durch Frankreich vor werpen herrſcht kein Mangel da auch von Amerika Nahrungs fo
ſich be r J t bei in tn Kriegsausbruch mittel geſandt worden ſind Die vielen Unbemittelten be ſtich ebenfalls ganz wie ſonſt dieſen beiden ein geſellſchaftlich 2 t nügende Un erſtütz m Hilfsausſchuß Der Gkünſtleriſches Ereignis bei auch in Straßburg hat nun das Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt el i 8 nicht r gung r i Induſtrie liegt füStadttoeater ſeine Pſorten wieder erdffnen tönnsn Es ging Bald nach Kriegsausbruch wurde in der deutſchen Preſſe I t e rn iſt im Cafe Mandel ge
nicht ohne Schwierigkeiten Zwar hatte das Rote Kreuz beokannt daß ſchon vor der Kriegserklärung Deutſchlands anern wo eht Niederländer Oeſterreicher und Belgier in
das bei Kriegsbeginn die Räume des Theaters für ſich mit an Frankreich auf dem belgiſchen Grenzbahn hof uſemmentommen und Steine genfen und verkaufen
Beſchlag belegt hätte ſeine Vorräte rechtzeitig ausgeräumt Erquelinnes franzöſiſches Militär beo
Aber in der Schar der Künſtler hatte der Krieg manche bachtet worden war Unſere Gegner haben verſucht
Lücke geriſſen Der war mit ausgezogen mit jenen war der dieſe Tatſache zu beſtreiten und für ihre Richtigkeit einen
Vertrag nicht wieder erneuert worden andere die neu in Beweis gefordert Mit Rückſicht hierauf veröffentlichten wir
das Theater eintreten ſollten konnten nicht rechtzeitig die folgende zeugeneidliche Ausſage wonach bereits

von der Heeresverwaltung zum Betreten der Stadt Straß am 24 Juli vorigen Jahres feldmarſchmäßiges Militär in

Rumänien bezieht Kriegsmaterial aus

Amer ka 2burg und zum Verweilen in ihr e Bedingun Stärke von etwa 2 eiKompagnien von Paris abends
gen erfüllen kurzum es gab der Schwierigkeiten genug bis 6 Uhr mit dem Zuge über Maubeuge nach Erquelinnes T V Sofia 18 Januar Die rumäniſche Regierung be alichen Augenbüich en S Wie geren e dort alſo auf belgiſchem Boden den Zug ſtellte in Amerika für 50 Millionen Lei Kriegsmaterial bei 7
ündigten Abend zur Eröffnung Schillers ilhelm Telt verlaſſen hat di änianf die Bühne zu bringen Und wenn auch Geßler zu Fuß Lurzfriſtiger Lieferung In Auwnien wird die Beſtelung de

durch die hohle Gaſſe bej Küßnacht pilgern mußte weil die Bericht des Eegeralgouvernements in Velgien vor der Oeffentlichkeit verheimlicht P

ſo brav dreſſierten Pferde unſeres Huſarenregiments von Brüſſel 22 3 W Wdenen eines ſonſt ſo lammfromm über die Bühne zu wandeln v r ſ l e 5 ezember T T Bukareſt 19 Januar Der bekannte Abgeordnete ſal
pflegte alle im Kriege ſind ſo war der Geſamteindruck be Jh war als Fabrikdirektor im Juli vorigen Jahres Digmandi macht fetzt Propaganka durch die Alarmierung der lic

kriedigend und die Wirkung der Schillerſchen Jdeen und seſchäftlich in Paris Am 24 Juli fuhr ich abends 6 Uhr Oeffentlichkeit Er hat ausgeſtreut er wiſſe es aus beſter ve
Verſe ſtark wie immer Oder ſah man das Spiel jetzt doch Wit dem DeZug über Maubeige Namur nach Varmen Huelle daß Rumänien und Italien ſich ſchon en ſchloffen n
nit anderen Augen Denn unter der an die vergangenen j Schon auf dem Bahnhofe Paris fiel mir auf daß eine große haben am Kriege teilzunehmen Beide Staaten wollen zu ha

Friedenstage erinnernden Oberfläche des ſtädtiſchen Lebens Menge franzöſiſcher Infanterie mit in den langen Degug ſammen ein Heer von 15 Millionen Mann auſſtellen Zu
und Gehabens iſt doch aufmerkſam und wach die große Span ſtieg und nach Belgien fuhr Die Soldaten waren in vollem erſt werde Rumänien hervortreten und Jtalien dürfte ihm Ge

nung auf den Fortgang des Ringens unſerer Heere um unſer Bepäck Ich ſchätzte ſie auf mindeſtens a Kompagnien gleich folgen
es können auch mehr geweſen ſein der belgiſchen

ranzöſiſchen Armee kann mich

m

Leben und unſere Zukuxft
et Station Erquelinnes wo für uns Ziviliſten Gepäckreviſion o B Bukareſt 419 Jan Am Sonntag veranſtaltete die

ſtattfand verließen auch die franzöſiſchen Soldaten den Zug ſozialdemokratiſche Partei in Bukareſt und in den größeren rich Her Kampf gegen Rußland Sie verſchwanden dann auf dem Bahnhof wo ſie hingingen Provinzſtäd en Numäniens Volksverſammlungen gegen einen 2

e en ren e e c n cEin Angriff auf Oſtpreußen von den z Sollrepiſton mit demſelben guge nicht mehr mit en der Not liga Die areſter Führer derne e r ne v wen wunderte mich aber daß ſo viele franzöſiſche Soldaten nach Dei gerieten mit den Führern der Provinzen in lie
v Vntowin e Belgien fuhren und fragte den dortigen Zollbeamten wie Kouflikt Die Bukareſter Führer wollten die alte gemäßigte ge

h a das käme Dieſer meinte Sie hätten s verſchlafen Jch Politik ſorkſetzen während die Führer in der Provinz eine deJ T D London 19 Jan Der Daily Telegraph meldet machte mir damals keine beſonderen Gedanken weil ich an heſtige Aktion für den Krieg forcieren wolken la
aus Petersburg Die Ruſſen beginnen wich ige Operationen einen Krieg noch nicht dachte Nach Kri sausbruch kam ich rugegen Oſtpreußen wo drei ruſſiſche Heere auf einer Front von auf die r es könnte eine t der bel
150 Kilometer vorrücken Das beweiſe daß der Generalſtab giſchen RNeutralität durch Frankreich vorliegen indem ſie Die Reiſe Ghenadiews
über das Schickſal Warſchaus beruhigt ſei ſchon eine Woche vor Kriegsausbruch Soldaten nach Belgien

h ſchickten Auffällig iſt mir jetzt auch daß am Tage nach T D Sofia 49 Tan Hier verlautet aus guter Quelle go B d dieſer Eiſenba das öſterreicht 2 daß Ghenadiew der Führer der Stambulowiſten der nun rRotterdam 19 Januar ſ ſ hnfahrt ſterreichiſche Altimatum an Ser rn u d ferDer Korreſpondent des Daily Telegrayh bien ablief Ich füge noch bei daß ich in Paris an dem Fehr nach Bukareſt Und Kiom gereiſt iſt auch Serlin unponden Datly egraph meldet aus ſelben Tage 24 Juti auch ſchon um 5 Uhr auf dem Oſt Wien beſuchen werde um mit den dortigen politiſchen Per we
Petersburg Ein von der Front zurückgekehrter ruſſiſcher bahnhof war um meine Schweſter an den Zug nach Saar Vnlichkeiten über die Richtung der bulgariſchen Politik zu w

Dberleutnant erklärte daß die ruſſiſche Armee im Ror brücken zu brin ieſer Zu vnferieren Wie in den hieſigen politiſchen Kreiſen erklärt uche ee im Rorden brücken zu bringen Dieſer Zug war noch mehr mit fran 9
immer mehr Gelände gewinne 77 Dagegen hat die aus zöſiſchem Militär beſetzt als der meinige Sie fuhren offen wird ſei Ehenadiews Veſuch in Rom keine beſondere Bedeu

dem Süden längs der Linie Ezenſtochau Kielce vorrückende I Pancy Dieſer DeZug war derartig mit Soldaten lang vetzumehen a
deutſcheöſterreichiſche Armee Kielce beſetzt Vor einigen Tagen und zweiter Klaſſe ſtiegen
ſeien e derr a u der Stadt geſchafft worden Die Vermiſchte Kriegsnahrichten
ruſſiſche Heeresleitung meinte es ſei beſſer falls die Deutſchen Jn Belgien beginnt tage getund Oeſterreicher in jener füdli e S a reiVorſtoß ter di rer in r S Jn den nationalbelgiſchen Kreiſen die bisher zuver Der Seeraub des Oreiverbandes
Kmmenzuziehen und dort ſtandzuhalten Die R m fſichtlich auf die Hilfe der Verbündeten rechneten herrſcht wie Kopenhagen 19 Januar Der Vertreter der Berlingske na

e alten uſſen ſind 4 den Hamburger Nachrichten aus Brüſſel gemeldet wird l Tidende in Paris berichtet ſeinem Blatte Die franzöſiſchen Ap

mee e ,n c,n2 e e beizwingen meine Heimat zu verraten Im übrigen ſteht Jhnen Carſten durchaus nicht ein aber er ließ ſich von den fremdenEs hrau ein R frei diejenigen Maßregeln gegen mich zu ergreifen die Sie Offizieren auch zu keinerlei Geſelligkeit zwingen Wenn ſie
L nach We u de W geeiheit gu0 e in dem ev Empfangsraum en n dew ſonſt die

hiung gang ehe vorläufig davon ab Sie der Freiheit zu be Familie ihre Gäſte empfangen hatte kam wohl der eine oderErzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart rauben indeſſen muß ich verlongen daß Sie das Sdlot nicht der de auf ken rn den Schleßhertn herunterzu

e1 Fortſetzung Nachdruck verboten chne meine Erlaubnis verlaſſen S bitten Doch der Hohenlindower hatte ſtets mit Höflichkeit
Es waren franzöſtſche Dragsner Wenige Sekunden andt verkenne e T i ihm enden m aber Entſchiedenhit gedankt wir

Carſten vorſtellte und ihm mitteilte daß Hohenlindow für r och gufgerich Ton en Dörfern gefunden Die Menſchen da die überbauptheute franzöſiſche Einquartierung bekommen würde Dals in re e tet am Fenſter Intereſſe on der Frage nahmen ob das Elſaß in deutſchen fur
lich verſuchte der Mehlhändler zu ſprechen Mit einer ge wer nar an tanre ine er n e iegt eder fränzöſtſhen Händen war waren vom erſten Toſe des Sch
Lieteriſchen Handbewegung winkte der Offizier ihm Schwei n h m ehe Verrnagtſe Uebergang bewerk franzöſiſchen Einzuges in eine heimliche aber erbitterte fär
gen Er wandte ſich wieder mit einer tadelkoſen Verbeugung r en r n ne Verzaatheit tam über den alten Feindſchaft geraten Und am ſchlimmſten ſah es auf dem Fer
gegen den Schloßherrn e u h le die Jan gor kein Wort des Buchwaldhof aus Kaum hatte nämlich Martin Wehrlin er Ant Herr Varon ich habe noch kein Wort Jhrer Zuſtim erzes über die eiſenharten Lippen u fahren daß das Elſoß bis nach Mülbauſen in franzöſiſchen 1
mung es ſellſt du zeigen Deutſchland was du kannſt Händen war als er ſich auch ſchon beeilte den neuen Macht en

Sie bedürfen deren kaum antwortete Herr von Carſten u e r x r len er ſich S und ging hinunter hobern ſeine Ergebenheit zu beweiſen Geſchäftig lief er von
hl Denn ſebſt wenn ich ſie Jhnen verweigere ſo können 3 r Mat du hr Mitteilung von den Dingen zu machen inem Offizier zum andern um ihnen ſeine Dienſte anzu
Sie mit Gewalt erzwingen was ich Ihnen verſage und ihr Mut zuzuſprechen bieten Zu ſeiner großen Freude merkte er bald daß manJere Soaren ſind nicht Shaſſer 7 h r n e re Seele errnn ihn hSech s an die franz tte er als man ihm von ſeiten eines Generals verſprach ihnAnd haben Jhre alte Heimat in den Jahren der Be nach ine ren b eng Aen it der Verwaltung der ganzen Gemarkung Hohenlindow zu r

tung vergeſſen klang es ſcharf von den Lippen des Einzelheiten erwogenen Plane ihren Einmarſch bewerkſtelſigt AHetrauen falls ſich die Notwendigkeit einer Zwangsverwal e

u a Zeſſen ſtärkſte Stütze wie man in Paris annahm einerſeits ung herausſtellen ſollte Ferder ne Heimat Herr Leutnant iſt Deutſchland Die der ruſſiſche Einmarſch in Preußen anderfeits aber die Er Es war unter dieſen Umſtänden nicht weiter verwunder ßiſch
ha e die Zeiten der Wandlung im Auslande verlebt und Mach auf das Elſaß geworfen und es wäre ſchwer zu ſagen ſprach der von Martin Wehrlin ohne Umſchweife eine Liſte Kör
war ſolange ich hier lebe glückkich ſo glücklich wie niemand geweſen ob in einigen Ortſchaften zunächſt der Grenze nicht derjenigen Perſonen verlangte die als beſonders deutſch hat

en Himmelsſtrich war als das Elſaß noch fran diefenigen in der Minderheit waren die dem RNeiche dem freundlich galten
n ſie Ruhe und Fortſchritt Ordnung und Aufſtieg verdankten Martin Wehrlin ſah den Beſucher im erſten AugenblickSie e Jhnen hüten Herr Baron jetzt die Treue zu halten entſchloſſen waren Selbſt in den erſtaunt an als ob er ihn nicht verſtände dann aber ſtieg her

ver a re Maßregeln ten und im übrigen Dörfern des Hohenlindowſchen Beſitztums ward jetzt ſo rech eine leiſe Scham in ihm auf So weit war es alſo gekommen folg
n daß ir nitts ferner egt als mich gegen die deutlich daß es immer Menſchen gibt denen die Freiheit daß man ihn als Spion gebraurhen wollte Und mit grellem grüſ

re Skhne s S a nichts bedeutet wenn an ihren Vorteilen auch die anderen Blitzſchein fuhr die Erkenntnis über ihn hin daß er den empe Mir un Wane iziere im deutſchen r Wollen teilhaben Franzoſen nur nachgelgufen war um eines Tages mit ihrer zeſſiblick nen ſich mit Jhren Truppenkörpern augen Nur der Hohenlindower und ſein Freund auf der Ein Silfe ſeine Rache an Anton Ferchhammer zu nehmen Und pag
e o Aurtunft mr geh rhieter m z de das waren die beiden ſtarken Stützen des Deutichtums mit Feuerlettern brannten die Worte ſeines Todfeindes in der
als Vater dieſer Schn wmiſ ver iete mir mein Gefühl in biefen ſchweren Tasen Jm Hohen indower Schloß hatte ſeiner Seele Martin Wehrlin biſt doch ein ſchlechter Kerl glie
her ich tie ſruns ie La gehen Frankreich Ampfen ch der franehftſche Stob feſtgeſett und es hatte wie biterer Nein ſagte er ſich ſe ber ſein Haß gegen Anton Ferch zeſſi

ſptelen röffnet hatte daß der Stab mit Rückſicht auf die Cefühle ſſchaden war techt aber deshalb durfte er ſich nicht zum Spionung zezen dir ne t eine feindliche nd des Schloßherrt nur wenige Taçe im Schloſſe verweilen zum Angeber erniedrigen Was er mit dem Einödhof ab
wie anſeeet alige Feine en dieſem alle werde Aber er hate auch hinzuoefügt deß Herr von Carſten zumachen hatte das ging nur ihn und Anton Ferchhammer

t Memane vor e fg gen nach ſich ziehen ſofort verhaftet werden würde foſſs er auch nur im geringſten an und niemand ſollte da als Dritter ein Werkzeug ſein

er eine feindſelige Haltung zeige Das fiel natürlich Herrn von Fortſetzung folgt te
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Zeitungen bringen eine offizielle Liſte derjenigen eheecht

ffe die von den Krieges uſhi iffen der Verbündeten aufgebrachtder in einem Hafen der Verbündeten r worden
ſind weil r entweder einem Angehörigen einer feindlichen
Macht gehören oder weil ihre Ladung nach einem feindlichenfen ße timmt war Die Liſte führt im ganzen 128 Schiffe

auf die ſich auf die verſchiedenen Nationen folgendermaßenperteilen 94 deutſche 8 norwegiſche 6 eſtetdſeg 5 ameri

raniſche h 4 türtiſche 2 italieniſche 1
p

ſches 1 ſpaniſches und 1 griechiſches ſowie 1 h e
dä s an un griechiſches ſowie olländiſchessai MHie ſteigenden Lebensmittelpreiſe in Englam

c B Haag 19 Januar
z einem Aufſatz der die ſteigenden Lebensmittelpreiſe

m Gegenſtand z führen die Times aus daß die r
erreiſe im Vergleich zum erſten Vierteljahr 1914 hö

Von S erſter Güte koſten heute 112 engliſche Pfund
73,6 illing vor einem Jahre n nur 60,8 Schilling
Zucker koſtet das engliſche Pfund 354 Cents vor einem Jahre
254 Cents Hier aus London eingetroffenen Meldungen zu
folge beabſichtigt die egierung w derſtändig weiterſteigenden Getreidepreiſe 200 000 250 000 To
Getreide in Kanada und Amerika anzukaufen Der Kauf ſoll
für Armeezwecke beabſich igt ſein WerWleſFek ſprechen
gegen die Ausführung dieſes Planes der die Getreidepreiſe
nur noch weiter ſteigern würde

WTB Amſterdam 19 Jan Eine Depeſche des Reuter
Bureaus aus London vom 18 Januar behauptet in einer
Polemik gegen die deutſche Preſſe daß die Preisſteigerungder Lebensmittel in England der Jahreszeit nicht kntſprede

Die ſchlimmſte Zeit ſei vorüber was Eier Nüſſe und Gemüſe
betreffe Die Getreidezufuhr ſei e als im Vorjahre
aber ſo fährt das Reuterſche Bureau fort die amerikaniſche
Spekulation verdeppele ihre Anſtrengungen um eine neue
Preisſteigerung zu erwirken Wahrſcheinlich werde ſie von
deutſchem Kapital unterſtützt Eine weitere Urſache für die
Preiserhöhung ſei die Steigerung der Frachtrate und der
Mangel an Schiffen und Hafenarbeitern Die Reederkreiſe
ſagen daß die große Ueberfüllung der Häfen die Preiſe kün
lich ſteigere Die von der Regierung unternommene See
verſicherung habe 100 Proz Gewinn erzielt Man ſetzt Hoff
nung auf die Zufuhr aus Argentinien das eine gute Ernte
hätte die aber infolge von Regen erſt ſpäter eingebracht
werden könnte Außerdem ſei in England das Dreſchen des
Getreides durch das naſſe Wetter hinausgeſchoben

Frankreich wünſcht Beteiligung am engliſchen Geſchäft
c B Luxemburg 19 Jan Der Pariſer Matin be

richtet das engliſche Handelsamt habe eine engliſch fran
zie Kommiſſion ernannt die einen gegenſeitigen Wett
ewerb bei der Unterbringung der Aufträge für Kriegs

lieferungen verhindern will Dem Matin ſcheint dies un
genügend Er fordert eine ähnliche Verſtändigung bezüglich
der Aufträge für alle Arten von Wargnlieferungen ins Aus
land damit auch Frankreich ſeinen Anteil an der Erobe
rung des deutſchen Exportmarktes haben könne

Seltſame Projekte
e B Amſterdam 19 Jan Eine im Hinblick auf die

Kriegslage mindeſtens merkwürdig zu bezeichnende Kon
ferenz wird demnächſt in der Londoner Guildhall abgehalten
werden Wie der Standard berichtet haben ſich verſchte
dene Baumeiſter Städtebauer und andere Sachverſtändige

n getan um über den Wiederaufbau Belgiens zu
eraten

Ein Apparat zur Herſtellung von Schützengräben
e B Rom 19 Januagr

Aus Paris wird gemeldet das Kriegsminiſterium
gedenke einen bei dem Panamokanal ſowie im Bergbau be
reits trefflich erprobten mit Dampf getriebenen Apparat
zur Herſtellung von Schützengräben die ſoge
nannte Dampfſchaukel bei der Armee einzuführen Der
Apparat werde beiſpielsweiſe von der Portland Company
bei allerhärteſtem Fels mit großem Erfolge angewandt

m

Deutſches Reich
Die Einberufung der Provinziallandtage

wird amtlich im Reichsanzeiger bekanntgegeben Die Ein
berufung iſt erfolgt für Oſtpreußen zum März für Weſt
preußen zum 23 März für Brandenburg zum 28 Februar
für Pommern zum 10 für Schleſien zum 7 März für
Schleswig Holſtein zum 21 März für Hannover zum 24 Febr
ür Weſtfalen zum 9 Mai für die Rheinpropinz zum 14 März
erner ſind einberufen der Kommunallandtag des Regie

rungsbezirks Wiesbaden zum 26 April und der Kommunal
landtag der Hohenzollernſchen Lande zum 21 März

Haohenzollern und Wittelsbach
München 18 Jan Der Fürſt von Hohenzollern traf

mit dem Erbprinzen Friedrich Viktor heute nachmittag 4,45
Uhr mit Sonderzug hier ein Dem Wunſche des Fürſten ent
ſprechend wurde von einem feierlichen Einzuge mit Rückſicht
auf den Ernſt der Zeit abgeſehen Der König der Herzog
von Calabrien die Prinzen Carl Leopold Ludwig und
Ferdinand der Oberzeremonienmeiſter Graf Moy der preu
ßiſche Geſandte Botſchafter v Schoen ſowie die Spitzen der
millläriſchen Behörden waren zum Empfange anweſend Der
König ſowie die Prinzen Leopold Ludwig und Ferdinand
hatten die Uniformen ihrer preußiſchen Regimenter an
r Nach gegenſeitiger herzlicher Begrüßung der Fürſt
ichkeiten und verzrg des gegenſeitigen Geſorges ſfuhren

der König und der Fürſt im Galawagen zur Reſidenz Jhnen
folgen ſämtliche Prinzen mit Gefolge Das Publikum be
grüßte den König und die Gäſte freudig Jn der Reſidenz
empfingen die Königin die Prinzeſſin Braut und die Prin
zeſſinnen den Fürſten Um 7 Uhr ſand zu Ehren des Braut
paares bei der P r Arnulf eine Tafel ſtatt an der
der König und die Königin das Brautpaar mehrere Mit
glieder der königlichen Familie der Erbprinz und Prin
zeſſin Friedrich von Hohenzollern mit Geſolge teilnahmen

Keine Stellenvermittlung für Ausländer
Auf Grund des g 8 des Stellenvermittlergeſetzes vom 2 Juni

1910 hat der Handelsminiſter verfügt daß den gewerbsmäßigen
Stellenvermittlern jede Vermittlungstätigkeit für Ausländer die

im Jahre 1914 ar hander e u oder als Dienſt
an 2 a en tätlg nBe gung den bis auf weiteres d

en iſt

Die ſparſamen Bayern
a B München 19 Jan Jn den erſten fünf Monatendes Friege find von den bayeriſchen Truppen gegen

226 Millionen MarkausdemFeldenach Hauſe
geſandt worden die ſich die Soldaten von ihrer Löhnung
geſpart haben 4

Ausland
Eine Geheimſitzung des norwegiſchen Parlaments
e B Chriſtiania 19 Jan Das norwegiſche Parla

ment hielt e eine geheime Sitzung ab in der der Mini
ſter des Aeußern eine Ueberſicht über die europäiſche Lage
ab Er erörterte die Ein und Ausfuhrverhältniſſe und gab
ufklärung über die Verhandlungen bei der Malmöer Drei

königszuſammenkunft Dann gab der Kriegsminiſter län
gere Erklärungen über die militäriſchen Maßnahmen die
zur Aufrechterhaltung der Neutralität ſeit dem 7 Auguſt
getroffen wurden und die auch noch heute notwendig ſeien
um das Land zu ſichern

Die Stellung des ruſſiſchen Finanzminiſters erſchüttert

W B Baſel 18 Jan Nach einer Meldung der Baſler
Nachr aus Petersburg gilt die Stellung des Finanzminiſters
als erſchüttert Die offiziöſe Preſſe greift ihn an indem ſie
ihn als eine Figur des Grafen Witte bezeichnet

boten i
eine ſol

Der Verteidiger Port Arthurs f

Petersburg 18 Jan General Stöſſel iſt ge
ſtorben

General Stöſſel der ein Alter von 66 a erreicht
hat wurde einer weiteren Oeffentlichkeit als Kommandant
der Feſtung Port Arthur während des ruſſiſch japa
niſchen Krieges bekannt Seine militäriſchen Leiſtungen wäh
rend der Einſchließung Port Arthurs in der Zeit vom Auguz
1904 bis zu ihrer Uebergabe am 2 Januar 1905 fanden da
mals als heldenmütig große Anerkennung a erhielt er
wie ſein Gegner Nogi den Schwarzen Adlerorden Nach
Stöſſels Rückehr nach der Heimat jedoch wurden gegenteilige
Stimmen laut und der General in Petersburg vor ein
Kriegsgericht geſtellt das ihn zum Tode verurtei te jedoch
den Zaren bat die Strafe auf zehn Jahre Feſtung zu ermäßigen Der e kam dem Wunſche des in nach
Von ſeiner Strafe hat Stöſſel nur einen kleinen Teil abge
ſeſſen vom Zaren begnadigt zog er ſich auf ſein Gut in
Kleinrußland zurück wo er bis jetzt in größter Zurückgezogen
heit lebte

Der Mörder Jaurès unzurechnungsefähig
e B Köln 19 Januar

Endlich hört man wieder einmal von dem Mörder
Die mit der Unterſuchung ſeines Geiſtegzuſtandes

zauftragten Aerzte r u dem Schluß n daß der
Angeklagte pſychiſch belaſtet iſt Der Unterſuchungsrichter
Drion wird die Unterſuchung fortſetzen jedoch wird nach
dieſer Feſtſtellung der Aerzte wohl kaum noch eine beſondere
Aufklärung über den Fall gebracht werden können

Verfaſſungsänderung in der Türkei
WTB Konſtantinopel 18 Jan Die Kammer verxhan

delte in Gegenwart ſämtlicher Mitglieder des Kabinetts über
eine von der Regierung vorgeſchlagene Abänderung mehrerer
Artikel der Verfaſſung Durch die Abänderungen ſollen die
Vorrechte der Krone bezüglich der Seſſionsdauer des Parla
ments ferner betr Verſchiebung der e Vertagungund Verlängerung der Seſſion uſw verſtärkt werden Mit
einigen Abänderungen vorgeſchlagen von der Kommiſſion der
Kammer wurde das Abänderungsgeſetz ſchließlich mit 187
gegen eine Stimme angenommen ſo daß jetzt die Regierung
die Seſſion im Laufe desſelben Jahres zu Ende führen undauf jeden Fall das Budget erledigen aſſen muß

Griechenland beſtellt bei Frankreich Unterſeeboote
e B Athen 19 Januar

Einige Athener Blätter befürworten lebhaft den Ge
danken den Bauvertrag mit der franzöſiſchen Werft Saint
Nazaire wegen Erbauung eines Dreadnoughts für Griechen
land für mehr als 60 Millionen Franes aufzulöſen Aus den
bisherigen a ergebe ſich daß die Unterſeeboote eine
Waffe von piel größerer Wichtigkeit e Da der Krieg
ſicher ich viele Aenderungen und Verbeſſerungen im Bau von
Kriegsſchiffen zur Folge haben wird werde der erſt in drei
Jahren fertig werdende griechiſche Dreadnought bereits ver
altet ſein Deshalb ſolle man die 60 Millionen lieber zur
Anſchaffung von Unterſeebooten neueſten Typs verwenden
Auch ein hoher fremder MarineOffizier der in Athen weilte
habe ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen

Die italieniſche ſozialiſtiſche Partei für die Neutralität
Jtaliens

WTB Rom 19 Januar
Die Leitung der ſozialiſtiſchen Partei die in Florenz zu
ſammengetreten iſt hat eine Tagesordnung zugunſten der
Neutralität Jtaliens angenommen und beſch oſſen in dieſem
Sinne eine lebhafte Propaganda zu entfalten

h

Halle und Umgebung
Halle 20 Januar

Landwirtſchaftliche Nutzung forſtfiskaliſcher Flächen

Die Königlichen Regierungen ſind durch das Staats
miniſterium ermächtigt worden zur vorübergehenden land
wirtſchaftlichen Nuhung geeignete forſtfiskaliſche Schlag oder
n ge zur Aufforſtung beſtimmie und zurzeit ungenutzte
Flächen zur unentgeltlichen Nutzung auf die Dauer
von 1 bis 3 Jahren unter der nun a ger daß die
landwirtſchaftliche Beſtellung und die Entnähme der erſten
Ernte noch im Jahre 1915 erfolgt

Die König 48 Regierungen ſind angewieſen wordenauf mögliche Weiſe dahin zu wirken e die zuſtändigen
Revierverwalter von dieſer Ermöchtigung im Jntereſſe der
Vermehrung der land wirtſchaftlichen Produktion insbeſon
dere des Kärtoffelbaues ohne Rückſicht auf forſtwirtſchaftliche
Erwägungen einen möglichſt ausgedehnten rauch

verm Reſ Paul Golnick ans

Unteroff Wilholm Teſchner aus Löbnitz verw

Weitere Liebesgaben für unſere Truppen

nd nötig Frau Univerſttätsptofeſſor Bremer Wittekind
traße der täglich Bitten um Sachen und Lebensmittel aus
dem Felde zugehen erbietet ſich die Abſendung zu vermitteln
Für die Weihnachtsſendungen iſt an ſie aus dem Oſten u g
ein poetiſcher Dank gelangt in dem der junge Dichter ſchil
dert wie die Kunde Heute gibt s Liebesgaben die Truppen
elektriſiert hat aber am Schluß hatte jeder der Jüngeren
nur zwei Zigarren erhalten denn die Wollſachen Schokolade
u a reichte nicht weiter und die Aelteren kamen ganz grd
nungsmäßig zuerſt an die ReiheFrau Keſ Bremer ſchreibt uns dazu Man ſieht alſo
daß trotz der vielen Gaben die ins Feld gehen doch auf den
einzelnen nicht viel entfällt Auch brauchen die Leute dauernd
neue Zufuhren von allem Möglichen da wie ſie immer
wieder ſchreiben in dem öden Rußland nichts zu
haben iſt Wie es aber nötig iſt daß wir fort und fort
unſere Truppen unterſtützen wie ſie es auch mit Dankbarkeit
anerkennen was für ſie getan wird geht aus vielen Zu
ſchriften hervor So z B ſchreibt mir ein Major Eine
große Menge hochwillkommener Sachen haben Sie uns geſandt
die von mir an Landwehr und Landſturmleute
verteilt von allen Seiten mit herzlichem Danke entgegen
genommen wurden Dabei iſt manches Wort gefallen das bei
den freundlichen Spendern wenn ſie es hätten hören können
helle Freude und Genugtuung hervorgerufen haben würde
Nichts iſt ſo geeignet die im Felde Stehenden in ihrer Aus
dauer und hierauf kommt es in dieſem Kriege vornehmlich
an zu ſtärken als das Bewußtſein daß ihrer daheim in
allen Kreiſen der Bevölkerung mit ſorgender Liebe gedacht
wird Unſere Truppen leiſten wie Hindenburg ſelbſt geſagt
hat Unmenſchliches alle ihre Kräfte werden dauernd auf das
Alleräußerſte angeſtrengt Da ſoll es eine ganz kleine Gegen
leiſtung von uns ſein daß wir für ſie ſorgen durch dauernde
Zuſendung von allen möglichen Lebensmitteln Tabak
Zigarren und genügend Wollzeug um ihnen die Möglichkeit
zu geben auch auszuhalten in dem ſchweren Ringen es iſt
dies unſere heilige Pflicht Mit freudigem Herzen wollen
wir uns auch dieſer Pflicht unterziehen jeder einzelne muß
hier mitarbeiten an dem Kampfe fürs Vaterland unſere
Krieger draußen und wir für ſie Liebesgaben für Ver
ſorgung armer Soldaten hauptſächlich im Oſten ſowie
Geld werden immer entgegengenommen Wittekind
ſtraße 10 von Frau Prof Bremer Auch werden die
Damen welche Handſchuhe ſtricken können gebeten ſich
wieder Wolle abzuholen da wir wieder welche beſorgt
haben

Beförderung Dr phil Franz Thieme bisher Offi
r e und Offiziersſtellvertreter jüngſter Sohn des
Amtsgerichtsſekretärs und Rechnungsrates Thieme hier iſt
mit Patent vom 28 Dezember zum Leutnant der Reſerve im
Füſilierregiment Nr 36 befördert worden

Die elektriſche Bahn Halle Büſchdorf Schönnewitz iſt
bis Reideburg verlängert Die Strecke iſt bereits von der
Straßenbahnkommiſſion abgenommen worden Es fehlt nurie landespolizeiliche Abnahme Sobald ſie erfolgt iſt

wird der Betrieb auf der ganzen Strege aufgenommen
werden

Zur Feier des Geburtstages unſeres Kaiſers findet am
Mittwoch den 27 Januar r 98 Uhr in der Dom
kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt für den den Behörden Plätze
frei gehalten werden Vorausſichtlich werden alle übrigen
Kirchengemeinden ebenfalls eine kirchliche Feier in Geſtalt
eines Abendgottesdienſtes abhalten um möglichſt
vielen Perſonen zur Teilnahme an dieſen Feiern Gelegenheit
zu geben

Aus der Verluſtliſte Rr 128
LandwehreJnfanterie Regiment Nr 27 Wehrm Emil Schön

herr aus Wimmelrode tot Wehrm Herm Schmidt aus Fähren
dorf tot Wehrm Auguſt Röthling aus Müllerdorf verw Wehrm
Karl Eckſtein aus Holdenſtedt verw Wehrm Otto Zilling aus
Mansfeld verm Wehrm Wilhelm Wiegleb aus Burgörner ver
vundet Wehrm Richard Zacharias aus Mollmerswende tot
Wehrm Otto Kraatz aus Aſchersleben verw Gefr Albert Hecht
aus Nauſitz verw Gefr Karl Hellwig aus Creisfeld verw Gefr
Friedrich Eſchke aus Löbejün verw Wehrm Paul Glanz aus
Hergisdorf verw Wehrm Otto Zimmermann aus Hettſtedt ver
wundet Wehrm Otto Mund aus Breitungen verw Wehrm
Friedrich Beyer aus Artern verw Gefr Auguſt Holzhauſe aus
Hermannsacker tot Tamb Gefr Friedrich Böſel aus Dankerode
vermißt Gefr Wilhelm Renſch aus Oberwiederſtedt verm
Wehrm Emil Schirmer aus Kalbsried verm Wehrm Wilhelm
Riedel aus Burgsdorf verm Wehrm Otto Apel aus Thürungen
verm Wehrm Willi Roloff aus Großörner verm Wehrm
Karl Zimmermann aus Großörner verm Wehrm Otto Liebau
aus Sangerhauſen verm Wehrm Otto Meyer aus Siebigerode
verm Wehrm Emil Wunderlich aus Braunſchwende verw
Wehrm Friedrich Schilling aus Stapelburg verw Wehrmann
Hermann Haring aus Burgörner verw Wehrm Karl Köther aus
Mahndorf verw Wehrm Paul Noa aus Heldrungen verw
Wehrm Willi Vogel aus Großöxner verw Wehrm Karl Brekau
aus Hettſtedt verw Wehrm Friedrich Kolbe aus Dietersdorf
verw Wehrm Otto Wendt aus Helbra verw Wehrm Werner
Albrecht aus Helbra verw Wehrm Karl Hilmer aus Königerode
verw Unteroff Otto Conrad aus Ziegelrode verw Wehrm
Friedrich Schwarze aus Artern verw Wehrin Siegmund Worbs
aus Voigtſtedt verw Wehrm Friedrich Buſſe aus Belgern verm
Wehrm Auguſt Arnold aus Rottelsdorf tot

Landweyr Jnfanterier Regiment Nr 36 Halle Altenburg
Pintheville am 12 11 1914 Ltn Rudolf Raumann 5 Komp

aus Plottendorf tot Unteroff Anton Hubert 5 Komp aus
Ziegeirode verw Gefr Arno Bauer 5 Komp aus Zahna tot

Füſilier Regiment Nr 40 Füſ Karl Koch aus Obergreißlau
tot

Jnfanterie Regiment Nr 44 Wehrm Ernſt Habermann aus
Belleben verw

ReſerveTnfanterie Regiment Nr 48 Gef Frz Dornack aus
Halle verm Ltn Reinhard Wiener aus Halle verw Unteroff
Hans Leißring aus Merſeburg verw Musk Willy Huth aus Halle

Hohenmölſen verm
Nr 67 Einl Freiw Alfred Uhlemann

Musk Artur Thate aus Gerbſtedt verw
ilh Schönau aus

aus Halle tot
S Jnfanterie Regiment Nr 132 Wehrm

ettewitz verw
Jnfanterie Regiment Nr 136 Erſ Reſ Bruno Voigt aus

Bergwitz verw Erſ Reſ Karl Preuß aus Aſchersleben verw
Jnfanterie Regiment Nr 165 Musk Wilh Weiſe aus Halle

verw Musk Paul Edardt aus Halle verw Musk Otto Meb
nert qus Klepzig verwJufan terie es iment Nr 172 Krgsfr Konrad Schade aus

Cröllwitz verw
ReſerveJnfanterie Regiment Rr 224 Krasſr Wilh Braun

aus Weißenfels verw Krgsfr Albert Vein aus RNiedergebra tot
Musk Willy Luttermann aus Weißenfels verw Musk Vruno
Gottſchalt aus Wimmelburg verw Musk Ernſt Beyer aus Vil
zingslebhen tot Unteroff Richard Franke aus Sa ſen tot



n e

Witſche aus Halle tot Wehrm Richard Gäbler aus Schtölen tot

erhielt Jnfolge der Nervenaufregung mußte er die Klinik

Lothar Grünthal ausr r mer aus Delitſch derw Krgsverw K
verw Krgsft Thilo K

Krgsfr Wilh Becker aus Halle verw
Garde Feldartillerie Regiment Gefr Karl Meiſter aus

Gleing tot Kan Hugo Schinke aus Merſeburg tot Kan Adolf
r aus Merſeburg tot Kan Ludwig Kureck aus Mukrena
vermißt

Provinzial Nachrichten
Ammendorf 18 Januar Hochwaſſer Er

weiterung Das Hochwaſſer in der Saale Elſteraue das
ſeit einigen Tagen im Sinken begriffen war iſt wieder ſo
hoch geſtiegen wie es ungefähr vor 8 Tagen ſtand Das
Artilleriedepot am Beeſener Exerzierplatze das erſt im
vorigen Jahre vergrößert wurde ſoll um zwei Baracken er
weitert werden

3 Zwintſchöna 18 Jan Vaterländiſche Kund
gebung Der hieſige Männerturnperein hatte die Be
wohner unſeres Kirchſpiels zu einer nationalen Verſammlung
eingeladen Der Einladung wurde aus allen Kreiſen der
Bevölkerung entſprochen ſo daß der große Saal in Horns Gaſt
haus voll beſetzt war Auf beſonderen Wunſch hatte Herr
Abgeordneter Delius Halle den Vortrag übernommen
Er ſprach über die jetzige eiſerne Zeit in mehr als einhalb
ſtündigen packenden Ausführungen die am Schluſſe großen
Beifall auslöſten Sein warmer Appell jetzt alle kleinlichen
Intereſſen dem großen nationalen Gedanken unterzuordnen
vor allem aber die Regierung in ihrem Beſtreben die Er
nährung des Volkes ſicher zu ſtellen zu unterſtützen wird
ſeine Wirkung nicht verfehlt haben Vaterländiſche Geſänge
umrahmten die Feier Dem Männerturnverein
muß für dieſe Veranſtaltung Dank geſagt werden deren Er
gebnis auch ein recht namhafter Betrag für den vaterlän
diſchen Frauenverein war

Laucha 18 Jan Zum Ehrenbürger ernannt
Dem langjährigen Stadtverordneten und Magiſtratsmitglie
Friedrich Kannetzky wurde am Sonntag auf dem Rathauſe in
Anweſenheit des Magiſtrats und der Stadtverordneten nach
dem vorher einſtimmig beſchloſſen war ihm das Ehrenbürger
recht zu verleihen vom Beigeordneten Kannis die Ehren
urkunde überreicht Kannetzky hat 31 Jahre lang ftädtiſche
Ehrenämter bekleidet Er war 6 Jahre Magiſtratsmitglied
und 25 Jahre Stadtverordneter davon 12 Jahre Stadtver
ordnetenvorſteher

Schmiedehauſen 18 Jan Paſtor Kaufmann
Unſer Ortspfarrer Th Kaufmann war ſchon etwas nerven
leidend als er die Nachricht von dem Heldentode ſeines
Sohnes Erich und von der Verwundung eines anderen Sohnes

in Jena aufſuchen wo jetzt ein Herzſchlag ſeinem Leben ein
Ziel ſetzte

Meiningen 18 Jan Mord Am Freitag abend
wurde in Schwallungen ein junges Mädchen namens Rompel
auf dem Heimweg vor der Werrabrücke über die es gehen
mußte plötzlich überfallen Einige auf die Hilferufe herbei
geeilte Dorfeinwohner fanden nur noch Kleiderfetzen des
Mädchens das von ſeinem Angreifer nach kurzem Ringen in
den Fluß geworfen worden iſt Als der Täter iſt der an
der Eiſenbahn beſchäftigte aus demſelben Ort gebürtige
von der Ermordeten zurückgewieſene Liebhaber Göbel anzu
ſehen der ſeit der Tat vermißt wird und vermutlich beim
Kampf mit ſeinem Opfer mit in die Werra geſtürzt iſt

Gera 17 Jan Städtiſcher Ankauf von Fleiſchkonſe rven Der Gemeinderat bewilligte 50 000 Mark zur
Anſchaffung von Fleiſchkonſerven die verteilt werden ſollen wenn
Fleiſchnot eintreten ſollte

Seiligenſtadt 18 Jan Jagd auf ruſſiſchesu vi W wageee geenge vom Slltchen
riegsſchauplatz in ſeine Heima eiligenſtadt folgendepoetiſchen Stoßſeufzer gen ſog ß

Wir kämpfen hier im Ruſſenland
m Land der ſauberen Leute
om Fuße juckt s uns bis zur Hand

Und rötet unſere Häute
Wir ſitzen hier im Unterſtand
Und müſſen Kleinvieh jagen
Das zahlreich lebt im Zarenland
Die Namen will ich ſagen

An Flöhen Wanzen Läuſen
Jn Rußland groß und reich
An Ratten und an Mäuſen
Kommt wohl kein Staat ihm gleich

Dem Deutſchen wird das peinlich
Das läßt ihm keine Ruh
Und weil er brav und reinlich
Macht Jagd er immerzu
Drum wenn von Liebesgaben
Aus unſerm Heimatland
Roch Zacherlin zu haben
Wir nehmen s gern zur Hand
Wir packen unſre Feinde
Voll Mut und Energie
Und wollen auch vernichten

Das ruſſ ſche Lauſevieh

Vermiſchtes
2awinen und Schneeſtürme in der Schweiz

ODberhalb Girſchenen im Jſental löſte ſich wie uns aus Zütet wird eine Lawine los dur z eine Sang i
26 Stück Vieh verſchüttet wurde Mächtige Schneemaſſen ſind inGilarner a ba v dreiagen anderthalb Meter Reuſchnee gefallen ſo daß aller Verkehr
ſtockte Die Schule mußte ihren Betrieb einſtellen Die Lawinen
haben bereits mehrfach Unheil geſtiftet i Schwändi wurde
eine eiſerne Brücke von einer gewaltigen Staublawine vom
Guppenfirn her weggewiſcht Jm Klöntal iſt ein Doppel
zeſpann von einer Lawine von der Straße auf den See hinaus
jeworfen worden Die Pferde wurden verletzt wogegen die Be
zleiter des Fuhrwerkes nicht zu Schaden kamen Infolge des
außerordentlich ſtarken eefalles mußte der auf der
Verninabahn eine Zeitlang eingeſtellt werden Bei den
Schneeräumungsarbeiten entgleiſten die Schneeſchleudermaſchinen

Der Wiederbeginn der Rundfrage zugrunde die per i c e

e

h

en s worten der hervorragendſten Sportleute zum Abdruck aus denen
herdorgeht daß die allgemeine Anſicht der Wiederaufnahme des
Rentibetriebes durchaus günſtig iſt

hetete Depeſchen
Der Herzog von Cumberland

WTB Wien 19 Jan Die Blätter veröffentlichen eine
Schilderung des Beſuches der Journaliſten im Verwundeten
hoſpital zu Gmunden welches vom Herzogspaar Cumberland
bei Kriegsausbruch geſchaffen worden iſt Der Herzog von
Cumberland empfing die Journaliſten und äußerte dabei
über den Krieg folgendes Jm gegenwärtigen Kriege fühle
ich mich ſelbſtverſtändlich als Deutſcher der ich ja von
Geburt bin Ich kann nur hoffen daß dieſer Krieg der den
verbündeten deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen
wahrlich keine leichte Aufgabe ſtellt bald ſiegreich für dieſe
endigen wird

Ein Vertrauensvotum für Delcaſſe
B Genf 19 Jan Aus der franzöſiſchen Kammer

wird gemeldet Unter Vorſitz von Albin Rozet vereinigte
ſich die Kommiſſion für auswärtige und koloniale Angelegen
heiten zu einer längeren Sitzung um einen Bericht Delcaſſes
anzuhören Die Kommiſſion gab nach Beendigung der
Sitzung Delcaſſs ihre Befriedigung und ihren Dank r die
von ihm Kaſegebgrer patriotiſchen Erklärungen zu erkennen
und drückte ihm ihr vollſtes Vertrauen aus Die im Einvper
ſtändnis mit dem Kriegsminiſter aufgeſtellten drei Unter
kommiſſionen mit je vier Mitgliedern die in der Zone der
kämpfenden Armeen möglichſt nahe an der Front den Sani
tät e inſpizieren ſollen werden unter Leitung des
Generalſtabsarztes Chavas ſtehen Die erſte Unterkommiſ
ſion reiſt heute in die nördliche Gegend

Die Geretteten vom Saphir
NB Konſtantinopel 19 Jan 15 Mann der Beſatzung des r hee er Unterſeebootes Saphir die ge

rettet und zu Gefangenen gemacht worden ſind ſind hierher
gebracht und dem Kriegsminiſterium überwieſen worden

Ein engliſches Patrouillenboot geſunken

NTB London 19 Jan Das Patrouillenboot Char
iſt mit ſeiner Bemannung auf der Höhe von Deal gefunken
Vier he Fiſcherfahrzeuge die am Sonnabend nachDover geſchafft wurden haben ſich losgeriſſen Man be

fürchtet daß ſie untergegangen ſind Lloyds Agentur er
fährt daß der Küſtendampfer Motor geſtrandet und ſeine
Beſatzung ertrunken iſt

Die Buren ſollen ruhig ſein
W TB London 19 Jan Das Reuterſche Bureau meldet

aus Prätoria unterm 16 Januar Die Regierung hat ange
ordnet daß diejenigen Mitglieder des Verteidigungsheeres
die un freiwillig den Aufſtändiſchen beigetreten ſind
nach Hauſe zurückkehren dürfen unter der Bedingung daß
ſie ſich weiterhin ruhig verhalten Sie entgehen jedoch nicht
den geſetzlichen Folgen ihrer Handlungsweiſe über die das
Parlament entſcheiden wird

Jmmer noch die Dacia
W TB London 19 Jan Die Times melden au

Waſhington Man hofft daß bezüglich der Dacia irgendein
Kompromiß möglich ſein wird Es iſt der Vorſchlag gemacht
worden die Dacia ſolle ſich freiwillig in einem engliſchen
Hafen ſtellen gegen Bürgſchaft nach Rotterdam weiterfahren
und hierauf zurückkehren und vor dem Priſengericht er
ſcheinen Man würde auf dieſe Weiſe eine Probeentſchei
dung erzielen

England und Braſilien
W T Rotterdam 19 Jan Nach dem Nieuwen Rotter

damſchen Courant frägt das braſilianiſche Blatt Tribuna
ob ſich Braſilien unter engliſchem Protektorat befindet Ver
rn Male hatte das Blatt die Anweſenheit einer Divi

n engliſcher Kriegsſchiffe in den braſilianiſchen Gewäſſern
berichtet Nach dem Marineminiſter befände ſich kein frem
des Kriegsſchiff in den braſilianiſchen Gewäſſern Trotzdem
ſei der Dampfer Bahia bei den Abrolhosinſeln von einem
engliſchen Panzerkreuzer angehalten und durchſucht worden
Tribuna beſtreitet den Engländern das Recht Unter

tanen einer fremden Macht von einem braſilianiſchen Schiff
das von einem braſilianiſchen Hafen zum andern fährt
wegzunehmen

Die Petro eumausfuhr aus Meriko verboten

WTB Frankfurt a 19 Jan Die Frankfurter
Zeitung meldet aus Newyork Carranza hat die Petroleum
ausfuhr aus Mexiko verboten e

Gegen die Kriegstreiber in Jtalien
WTB Baſel 19 Jan Der Nationalzeitung zufolge

hat ſich in Jtalien jüngſt eine Vereinigung betitelt Comitato
ter la tutelg degli Jntereſſis nationali gebildet Den
Ehrenvorſitz hat Senator Macella übernommen Es iſt eine
Reihe weiterer Senatoren beigetreten darunter die Sena
toren della Vedova und Alexandro Chiapelli Der Zentral
rat beſteht ferner aus mehreren Deputierten Das Komitee
hat eine Kundgebung in Szene geſetzt welche bezweckt die
wirkliche Meinung des Landes gegenüber den Kriegstreibe
reien durch Sammlung von Unterſchriften zum Ausdruck
zu bringen

2000 Kilo Dynamit explodiert
V VTB Chriſtiania 19 Jan Bei den Gruben in Kir

kenäs ſind geſtern etwa 2000 Kilo Dynamit exvplodiert
6 bis 7 dort beſchäftigte Arbeiter wurden dabei getötet
Die Mohammedaner verweigern den ſerbiſchen Militärdienſt

WTB Saloniki 19 Jan Jn Uesküb Jslip und an
deren Orten iſt es infolge der e 7 von Mo
hammedanern zum ſerbiſchen Militärdienſt

ammedaner fliehen in großer Zahl in das Gebirge
tendſten Rennſtallbeſitzer in Deutſchland hat ergehen laſſenbekannte Berliner Sportzeitung bringt jetzt ehe Ant

v

ren vielfach blutigen ehe gekommen
A

ie
uch eine Anzahl von Jsrealiten iſt nach Bulgarien ge

flohen u
ſind ſtets an die Reda Saale Zeitung nicht an einz

r

Erdbeben in der Schweiz

WTB Bern 19 Jan Jn der Weſt und r
wurde gegen Mitternacht ein ziemlich fühlbares Erdbehb en
beobachtet Es erfolgten zwei Stöße in der Richtung von
Norden nach Süden es entſtand aber kein Schaden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 Januar Unſere e ſchöpften heute
aus den vorliegenden recht befriedigend lautenden Berichte aus
unſeren maßgebenden Jnduſtrien merkliche Anregung
die ſich in ſtärkerem Maße als in den letzten Tagen den führen
den Montangaktien zuwandte Ganz beſonders übten auch
die Mitteilungen Eindruck die wir über das unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen als über Erwarten günſtig zu bezeichnende
Ergebnis der Dezembereinnahmen unſerer Eiſen
bahnen veröffentlichten Man erhält hieraus neuerdings den
Beweis von dem guten Arbeiten des deutſchen Wirtſchaftsappa
rates Auch die Meldungen über die Kriegslage regten an wobei
beſonders der Rückzug der Ruſſen aus Weſtgaligien beachtet
wurde Ferner permerkte man mit Genugtuung die fortſchreitende
ſcharfe Preisſteigerung wichtiger Lebensmittelin England Das Geſchäft im freien Verkehr ſpielte ſich auch
im ſpäteren Verlauf hauptſächlich in Bergwerks und Hüttenwerten
ab wobei Phönix Harpener Gelfenkirchener und von den ſchleſt
ſchen Werten Oberkoks und Caro Hegenſcheidt zum Teil weſentlich
höher bezahlt wurden Ferner waren Hirſch Kupfer Bergmann
Elektrizität junge Erdölaktien gefragt Dagegen vollzogen ſich
in den bisher begünſtigten und ſtark geſtiegenen Werten der
Kriegsinduſtrie Gewinnverköufe bei meiſt ſchwächeren Preiſen Am
Anlagemarkt zeigte ſich gleichfalls etwas ruhigere Haltung
wobei jedoch die Kurſe ringsum gut behauptet wurden Täg
liches Geld blieb zu 218 Proz und darunter angeboten
Pripatdiskont 4 Prozent und etwas niedriger Von aus
ländiſchen Banknoten ſetzten ruſſiſche ihre Preisſteigerung fort

Berlin 19 Januar Die Abwickelung der ſchweben
den Börſenengagements wurde von ultimo Januar
auf ultimo Februar verſchoben Die Revportſätze bezw
die Ultimogelder ſind entſprechend der Lage am Geld
markt auf 48 gegen 528 Proz bisher feſtgeſetzt worden

Getreide
Berlin 19 Januar Nach wie vor bleibt das Angebot in

Brotgetreide und Futtermitteln ſehr gering Man hofft aber daß
bei Anhalten der jetzigen kalten Witterung die Dreſcharbeiten
beſſeren Fortgang nehmen werden und daß dann etwas mehr
Material an den Markt kommen wird Von Mebl war beſonders
Roggenmehl für weſtdeutſche Rechnung gut gefragt Wetter ſchön

Preisſteigerung für Produkte Aus den rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriebezirken wird ein Anziehen der Pretſe beſon
ders für Stabeiſen und Bleche gemeldet Dies iſt auf die Wieder
aufnahme der Beſtrebungen zu B Verbandsbildungen zurückzu
führen Stabeiſen das Anfang des Jahres 103 bis 105 Mk
toſtete iſt heute unter 106 Mk netto Kaſſe ab Oberhauſen nicht
mehr zu haben Verſchiedene Werke die Qualitätsfabrikate her
ſtellen ſo Hoeſch die Rheiniſchen Stahlwerke und der Phönixz
ordern 110 Mk Der Preis für Bleche beſonders für Grob und
Feinbleche hat ſich um mehrere Mark gehoben

Magdeburger Bergwerks Aktiengeſellſchaft in Magdeburg
Die Dividende der Magdeburger hege iſtunter dem üblichen Vorbehalt auf etwa 20 Proz i V 38 Proz
zu ſchätzen

Keine Beſchlagnahme von Rohſeide mehr Die Beſchlag
nahme von Rohſeiden durch die deutſchen Behörden iſt wie die
Kref Ztg berichtet auf Vorſtellungen von Krefelder Gewerbe

treibenden wieder aufgehoben worden
Dommitzſcher Tonwerke Akt Geſ Von der Verwaltung wird

uns mitgeteilt daß obwohl das Geſchäftsjahr der Geſellſchaft bis
Ende des Monats März läuft ſich doch ſchon heute überſehen laſſe
daß eine Dividende für das verfloſſene Jahr nicht zur n
tung kommen dürfte Als Grund hierfür gibt die Verwaltung
das Daniederliegen der Bautätigkeit Abſatzſtockung Vermehruſig
der Beſtände ſowie Preiskonzeſſionen an

Die Verſorgung der deutſchen Jnduſtrie mit Baumwolle
Wie jetzt auch das amerikaniſche Genexalkonſulat in Hamburg
mitteilt befinden ſich die Baumwollverſchiffungen nach dem Kon
tinent im vollen Gange Zwei Dampfer ſind bereits in Bremen
eingetroffen Große Quantitäten von Baumwolle ſollen in Um
ladung in Bremen aus Gothenburg wohin ſie mit amerikaniſchen
Dampfern verladen worden ſind eintreffen Auch in Rotterdam
ſind bereits zwei Dampfer eingetroffen und ein weiteres Schiff
wird am 25 Januar erwartet Dieſe Schiffe ſollen auf ihrer Rück
reiſe Ladungen von Farbſtoffen befördern

Zuckerfabrik Glauzig Nach dem Betriebsbricht der Geſell
ſchaft wurden in der am 15 Januar er beendeten Rübenkampagne
67 134 700 Kg 50 546 450 Ka i Rüben verarbeitet Die
Rübenernte der Ligenen Landwirtſchaft ergab 35 364 600 Ka
28 289 100 Kg oder 9000 Kg 7000 Kg pro Morgen die der

Kaufrübenlieferanten 31 770 100 Kilogramm 22 257 350 Kg Die
Polariſation der verarbeiteten Rüben ergab im Durchſchnitt einenZuckergehalt von W Proz 19 Proz

Waren und Produkte
Getreide mBudapeſt 19 Januar Getreide verkehrslos Wetter kalt

und windig u
Fettwaren

Hamburg 19 Januar Schmalz 107 108 112 111 Tendenz
ſehr feſt

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut

Artern 17 Jan 19 Jen uNebra Oberpegel 72 e r3,02 4Unterpegel 90 72,96 6Weissentkels Oberpegel 26 r3 66 40Unterpegel r 02 r3 48 46Trothe 18 40 19 t 4,64 w 24Alsleben Oberpegel 17 308 18 r8 18 10Unterpegel 53,67 4 39Bernburg e rr3,30 r 3Calbe Oberpegel r S e r2,45e Unterpegel g 2 r 301is er Eger Elbe Rolda
Jan Fall Wuchse h ne SeeJungtunzel F Wittenberg 19 25Launm 7 Kosslau e 3,45 8Budweis 2 7 Barby e t 4 o 7Pra J r Schönebeck 3,76 6Par ubitz hen n n Magdeburg t3 6 v 6Brandeis ITangermde r4,18 3Melnik 2 NMittenbergel r3,81 3Leitmeritz 19 2,94 15 Dömitz 18 8,10 14Aussig 1,89 Boizenburg 2,90 18Dresden l 98 60 Hohnstort I9 1325Tornau e 92 67 Lauenburg r3 O 12

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegyried Dych
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Der
Karl Vager für den Anzeigenteil Abert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich tn Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

nSchriftleiter zu richten
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